
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruch nördlich des Barschmoores

Niedermoor auf Abschlämmasse der Weichselkaltzeit

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hinrichshagen
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen- Eichen- Birkenbruchwald, Großseggen- Eichen- Birkenbruchwald, Flutschwaden- Birkenbruchwald, Sumpfseggen-
Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Uferseggenried, Grauweidengebüsch, Pfeifengras- Pappel- Birkenwald, Wasserfenchelflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04408

X

ein zunehmend trockenfallender Birkenbruch mit hohem Anteil an Eiche; lockerer Walzenseggenbestand mit vereinzelten Pfeifengrasbulten 
und kleinen Brombeersträuchern; in Schlenken kleinflächig Rohrglanzgrasbestände; an südwestlichem Rand Dominanz an Flatter-Binse in 
Krautschicht; Richtung Süden von Sumpf-Segge abgelöst; zwei sich kreuzende Gräben durch Bruch, ihre Wasserflächen sind von 
Flutschschaden bedeckt; nach Norden sich anschließende Senke, diese durch seichten von Birke, Eiche, Pappel bestandenen "Damm" von 
Bruch getrennt; in Nordsenke überwiegend Riede aus Sumpf- und Ufer-Segge; diese südlich von dichtem Weidengebüsch umschlossen, im 
Norden in ein Sumpfseggen-Schilfröhricht übergehend; im Zentrum der Riedfläche große abgestorbenen Bäume  



Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Wasserstufe
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Betula pubescens Carex elongata Carex riparia Galium palustre
Juncus effusus Phragmites australis Quercus robur Salix cinerea
Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Epilobium palustre Lycopus europaeus Molinia caerulea
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Populus tremula Rubus fruticosus
Salix alba Sorbus aucuparia


